
 
 
 
 

Ansprache 
 
427. Montagsmahnwache am 24.06.2019, in Breisach am Rhein 
 
 
Liebe Mitstreiter,  
 
Der Hochsommer hat uns voll im Griff. Kein Wetter um zu demonstrieren. Auch ich wäre jetzt 
lieber am Baggersee... 
 
Die Urlaubsstimmung scheint auch die Medien befallen zu haben. Auf die Pressemitteilung, 
die ich letzten Montag hier vorgelesen habe, keine Reaktion. Die Sekretärin vom Reblandku-
rier hat unsere E-Mail gleich ungelesen gelöscht. Ignoranz und Desinteresse herrschen vor. 
Eine Stimmung, die auch auf unsere Mitstreiter überzugreifen droht. Alles beste Vorausset-
zungen für die Betreiber das AKW in Fessenheim ungeniert weiter laufen zu lassen. 
 
Immerhin hat die Badische Zeitung eine Pressemitteilung der Breisacher Grünen in ein paar 
Sätzen veröffentlicht. Darin steht zwar nichts Neues, aber das Thema wird zumindest ein Mal 
mehr aufgegriffen. 
 
Auch der Kontakt zu unseren neuen jugendlichen Mitstreitern von „Walk for the Planet“ aus 
Freiburg ist leicht eingeschlafen. Ein Spendenaufruf am vergangenen Dienstag beim Verein 
Rimsingen-Lebenswert e.V. ist enttäuschend verlaufen. Vor ein paar Monaten war es kein 
Problem knapp 1000.- € für einen Video-Trailer vorzuschießen, der bisher noch in keinem 
Kino und in keiner Schule gezeigt werden konnte. Jetzt aber die jungen Leute mit einem Ta-
schengeld von 50 oder 100 Euro auf ihrem Fußmarsch nach Barcelona zu unterstützen ges-
taltet sich äußerst schwierig. So sind spontan gerade einmal 25.- € auf den Tisch gelegt wor-
den. Großzügiger dagegen die Zusage von der Umweltliste Breisach. Aus dem Mahnwa-
cherkonto habe ich 100.- € zu-gesagt. Ich hoffen, am Ende kommt doch noch eine Summe 
zusammen, die sich sehen lassen kann. Ich erinnere an den Termin am Samstag, 6.07.2019, 
später Nachmittag in Tunsel, wo wir „alten Hasen“ aus der Antiatom-Protestbewegung unse-
re Nachfolgergeneration am ersten Tag ihrer Etappe empfangen wollen. 
 
Jetzt hoffe ich, dass unsere Mahnwachen auch weiterhin einigermaßen gut besucht werden. 
Lucien ist für ein paar Wochen unterwegs, und aus dem Elsass gibt es bisher kaum Anzei-
chen, dass sein Fehlen durch alte oder neue Mitstreiter kompensiert werden wird. Bitte 
macht Werbung - vor allem sollten die vielen Gruppen, Gruppierungen und Organisationen, 
die für die sofortige Stilllegung des Atomkraftwerks Fessenheim kämpfen die Gelegenheit 
nutzen und ihre Vereinigung auf einer der kommenden Montage vorstellen und die Mahnwa-
che gestalten. 
 
Den Treuesten aller Treuen (also vor allem euch) danke ich für die ungebrochene Unterstüt-
zung. Wir sehen uns spätestens in einer Woche wieder, hier auf dem Neutorplatz in Brei-
sach. 
 
Gustav Rosa - Mahnwache Dreyeckland 


